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Politikprozesse rund um die
Klimapolitik
Wie RWE, Vattenfall, E.ON und EnBW das Klima zerstören 
und Milliardengewinne verbuchen.

Attac

Kassel, 7.Dezember 2007
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Kein Land
in Europa 
setzt so 
stark auf 
klimaschädliche 
Kohle wie 
Deutschland
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Integriertes Klima und Energie-
programm IKEP (Meseberg)
• Ziel minus 40 % bis 2020
• 270 Mio. Tonnen CO2 Reduzierung von heute 

notwendig
• IKEP bringt maximal 160 Mio. Tonnen, bei 

zügiger und konsequenter Umsetzung
• Schwachpunkt: Kohle-Kraftwerkneubauten, 

Milliarden-Investitionen die die fossile 
Energieinfrastruktur zementieren 
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Ziele
und zu
erwartende
Einspar-
potenziale
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Ausblick  

E = Energiewirtschaft; I = Industrie
Bruttostromerzeugung 2002: 139,7 GW; 603,8 TWh (Daten: BMWA 2005)

Treibhausgase müssen bis 
2050 global halbiert wer-
den, d.h. für Industrielän-
der: 
               - 80%

   Deutschland: 
  Energiewirtschaft hat in 
  2050 ein CO2-Budget von  

ca. 91 Mt  
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Kraftwerkspark
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Kraftwerkspark veraltet: Ersatz

  

Planung [UBA 2006] MtCO2/a:
Braunkohle   3.860 MW 26,15
Steinkohle 15.040 MW 51,12
Gas 11.066 MW 11,27

Summe: 88,54

  
Wirkungsgradsteigerung: 
Reduktion CO2 in Bezug auf Altanlagen:
16,3 Mt

NETT – reicht aber nicht !

Weiterhin 

•  verpufft zu viel Energie 
    ungenutzt!
•  wird zu viel CO2 frei gesetzt!

KWK (optimale  Wärme-
nutzung)

CCS ?
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Emissionshandel

• NAP I (2005-2007): 500 Mio. t CO2 pro Jahr a 20 
Euro die Tonne an die Industrie kostenlos verteilt

• Subvention von 10 Mrd. Euro pro Jahr
• Energiekonzerne schlagen CO2-Kosten als 

„Opportunitätskosten“ auf den Strompreis 
• NAP II (2008-2012): knapp 10 % der Zertifikate 

werden versteigert
• Einseitige Bevorzugung der Kohle
• NAP III (ab 2012...): 100 % Versteigerung ?
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Milliarden Gewinne der 
Energieriesen
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Energiekonzerne

• Festhalten an zentralen Strukturen und 
Großkraftwerken

• Erneuerbare Energien in der Werbung aber nicht 
in der Realität, zögern beim Offshore-Wind.
– z.B.: Vattenfall 3,5 Mrd. In neuen Kohlekraftwerke, 50 

Mio. Euro in Offshore-Windanlagen-Testfeld 

• Greenwashing der dreckigen Kohle
– Informations-Zentrum Klima 
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RWE größter Klimakiller Europas

„Da [RWE] unstreitig – und im 
Übrigen auch gerichtsbekannt – 
unzählige Kraftwerke betreibt und 
dort große Mengen CO2  freigesetzt 
werden, die – ebenfalls unstreitig 
und auch gerichtsbekannt – dem 
globalen Klimahaushalt zumindest 
nicht förderlich sind, bestehen an 
der Zulässigkeit einer solchen 
Bewertung keinerlei Zweifel.“

[LG Köln - 28 O 456/05 -]
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RWE leugnet Klimawandel

RWE zum Klimawandel:

 „subjektive Wahrnehmung 
einer angenommenen Gefahr die 
weder konkret noch gegenwärtig 
ist“ 

[OLG Köln – 15 U 58/06 -]
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Verflechtung
zwischen 
Politikern

&
Energie-

Wirtschaft
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Bauboom Kohlekraftwerke  

Ungeachtet der 
fortschreitenden Klimazerstörung

werden in Deutschland neue 
Klimakiller gebaut.

Die Politik schaut zu oder ermuntert 
die Energieversorger sogar.   

CCS – ist bisher nichts weiter als 
ein riskantes Deckmäntelchen für
den Bau dieser Kraftwerke.
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Welt-Klimakonfernz in Bali

• Australien ratifiziert Kyoto, Bush ist isoliert
• Industrieländer müssen Klimaverantwortung 

übernehmen
• Die Ärmsten der Armen sind Opfer des 

Klimawandel

• Klimagerechtigkeit

• 2 Tonnen CO2 pro Person

• Umstrukturierung des Energiesystems
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Was passiert 2008?

• Beginn einer Protest-Bewegung gegen Kohle-
Kraftwerke

• 2008 viele Kraftwerksstandorte im Genehmigungs 
-Verfahren
– Vattenfall / HH-Moorbug: Wahlen im Feb. 2008
– DongEnergy / Lubmin
– Staudinger / Hessen

• Debatte um Profite, Monopolstrukturen und Netze 
geht weiter



www.greenpeace.de
Karsten Smid, 12/2007

Vielen Dank!


